
• Grafik 1: Für welche Bodenschätze wird die Feldes- und Förderabgabe gezahlt?

Bergfreie 
Bodenschätze 

(u. a. Kohle, Erdöl, Erd­

gas, Erdwärme, Fluss­

spat, Graphit, Lithium, 

Phosphor, Salze, 

Schwefel, Schwerspat, 

Eisen-, Kupfer-, Blei­

Zinkerze, alle Boden­

schätze im Bereich des 

Festlandssockels und 

der Küstengewässer, also 

auch Kies, Natursteine) 

Grundeigene 
Bodenschätze 

(u. a. Tone, Feldspat, 

Glimmer, Kaolin, Kieselgur, 

Quarz(-sand und -kies), 

Speckstein, Talk, Basaltlava, 

Dachschiefer, Trass, alle 

untertägig gewonnenen 

grundeigenen Bodenschät­

ze, also auch Gipsstein, 

Naturstein, z. T. Tone usw.) 

Grundeigentümer­
bodenschätze 

(u. a. Anhydrit, Gipsstein, 
Kalkstein, Säulenbasalt und 
andere Natursteine, Kies 
und Sand, teilw. Quarz/ 
Quarzit, Torf) 

Abbauberech­
tigungen nach --+­
neuem Recht 

Abbauberech­
tigungen nach --+­
altem Recht 

Keine Feldes- und 
Förderabgaben 

Keine Feldes- und 
Förderabgaben 

In der Praxis derzeit: 

Erdöl, Erdgas, 
Erdwärme, Salze, 
Kies, Sole, 
Schwefel 

In der Praxis derzeit: 

Braunkohle, alte 
Verleihungen auf 
Granit, Faberer­
den, Salz und 
Sole 

Regelsatz Feldesabgabe: 
5 Euro pro km2, steigt jährlich um 

5 Euro auf max. 25 Euro jährlich an 
--+- --+-

--+-

Regelsatz Förderabgabe: 
jährlich 10% des Marktwertes des 

jew. Bodenschatzes 

Keine Feldes- und 
Förderabgaben 

Entscheidung auf 
Landesebene über 
Befreiungen/ ab­
weichende Beträge 
(siehe Tab.3 landesrecht­

lichen Regelungen) 


